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Fernſprecher Nr. 501 


Oſtgalizien verſchneit 


Warſchan. Das geſamte polniſche Berkehrsweſen be 
findet ſich in einer geradezu verzweifelten Lage. Ganz 
Podolien iſt feit einer Woche von der übrigen Welt 
abgeſchnitten. Ditgalizien läßt ſich nur funkentele⸗ 
geaphiich erreichen. Aus dem Gebiet der Eiſenbahndirektion 
Lemberg wird berichtet, daß der Zugverkehr am Sonnabend 
vollkommen lahmgelegt war. Am geſtrigen 
Sonntag herrſchte allenthalben ſtarker Schneefall bei heftigem 
Oſtwind. Auf der Strecke Przemysl— Rzeszow find 20 Kohlen: 
zuge ſtecken geblieben. Auf der Strecke Lemberg Przemysl 


iſt ein von der Giſenbahndirektion ausgeruſtrter Hilfszug mit 
zwei großen Dampfſchneepflügen ebenfalls auf freier Strecke 
ſtehen geblieben. Auch die Stadt Stanislawo iſt von der Außen⸗ 
welt abgeſchnitten. Die Lemberger Militärbehörben haben Flug⸗ 
zeuge aufſteigen laſſen, um auf dieſem Wege die wichtigſten 
dienſtlichen Poſtſachen nach Oſtgalizien zu befordern. Das pol⸗ 
niſche meteorologiſche Inſtitut teilt mit, daß die Schnee 
ſt ür me vermutlich noch einige Tage andauern 
werden. 


Das Ergebnis 
der bisherigen Pariſer Aussprache 


Berlin. Nach Anſicht unterrichteter Berliner Kreiſe könne 
man als bisheriges Ergebnis der Pariser Sachverſtändigenbera⸗ 
tungen anfehen, daß nun der erite Teil der Beſprechungen abge 
ſchloſſen ſei, obwohl noch einige Fragen im Laufe der nächſten 
Woche der Erörterung bedürften. Wie verlautet, ſeien die 
Jahresraken und die Transferfrage entgegen anderslautenden 
Maldungen bisher nicht beſprochen worden, wenn auck dieſe bei⸗ 
den Fragen im Unterton mitgeſprochen hatten. Der Geſamtein⸗ 
druck gehe dahin, daß die Ausſprache bisher erfreulich verlaufen 


lei, umſomehr, als die deutſchen Vertreter Gelegenheit gehabt 
hätten, den anderen Sachverſtändigen auch einen Einblick in die 
negativen Seiten der deutſchen Wirtſchaft zu geſtatten und ſo 
das Bild, das Parter Gilbert in ſeinem letzten Bericht von 
Deutſchlands Wirtſchaft gezeichnet habe, zu vervollſtändigen Die 
Ausſprache ſei jedoch nicht ſehr in die Tiefe gegangen. Die Er 
örterung aller Einzelheiten Bleibe den kommenden Verhandlun⸗ 
gen vorbehalten. 


Die Iwangsparzellierung 

Warſchan. Die halbamtliche „Epoka veröffentlicht den nom 
pol niſchen Mintſterrat beſtätigten Landaufteilungs⸗ 
plan für das Jahr 1930 ſowie die 17 der im Jahre 1929 der 
Zwangsentergnung unterliegenden Landbeſitze. Wie naturlich 
zu erwarten war, werden die deutſchen Gebiete Polens auf 
das Härteſte betroffen. So entfallen nach dem Plan für 
1930 nicht weniger als 10 000 Hektar auf den Poſener und 8000 
Hektar auf den Graudenzer Bezirk. Der diesführigen Zwangs⸗ 
enteignung unterliegen 8288 Hektar Geſamtfläche in den Amts⸗ 
bezirken Kattowitz, Voten und Graudenz. Aus der Lifte geht 
mit aller Deutlichtert hervor, daß es ſich bei den Aufteilungen 
um faſt ausſchließlich gegen das bodenſtändige Deutſchtum ge⸗ 
richtete chauviniſtiſche Kampfmaßnahmen handelt. denn von den 
8288 Hektar entfallen allein 7464 Hektar auf deutſchen Bes 
4. Von insgeſamt 34 Landeigentümern find nicht weniger als 
28 Deutſche. Eine nähere Unterſuchung ergibt, daß im Kat: 
towitzer Bezirk 389 Hektar, im Poſener Bezirk 1805 Hektar und 
im Graudenzer Bezirk 6080 Hektar deutſchen Bodens in dieſem 
Jahre enteignet werden ſollen. 


Japan unterſtützt den Blan 
einer Seeabrüſtungskonferenz 


Tokio. Die japanische Regierung hat den Beſchluß gefaßt, 
durch ihre Botſchaften in Washington, London, Paris und Rom 
die Einberufung einer Seeabruſtungskonſerenz zu unterſtützen. 
Die japaniſche Regierung ſchlägt vor, daß die Konferenz am 
27. Mat nach Genf einberufen werden fol. Die Verhandlungen 
der japan iſchen Regierung mit den Großmächten über den Zeit⸗ 
punkt werden in der nächſten Zeit fortgeführt. Wahrſcheinlich 
wird Japan auf dieſer Konferenz durch den Marineminiſter 
Dita da und den Admiral Kate vertreten werden. 


Foligenſchwere Erdflöße in Peru 


London. In Lima, der Hauptstadt von Peru, find Meldun⸗ 
den eingelaufen, wonach durch wolkenbruchartigen Re 
gen, die om Sonntag im Bezirk von Jumin niedergingen und 
denen heftige Erdſtöße vorausgegangen waren, ein Gebiet von 

Meilen Ausdehnung in einen See umgewandelt wurde. Man 
befürchtet, daß in der Nähe von Uchibambta 50 Perionen ertrun⸗ 
een find. Verſchiedene Farmen find durch Erdſtoße bis in die 
Erde versunken, was auf vulfantiſche Erſchütterungen zurüdge- 

rt wird. Bisher find jedoch in dieſem Gebiet keine Vulkane 
feftgeitellt worden. Das Rettungswert wird von dem ſtellder⸗ 
tretenden Präfekten der Prob enz Juaja geleitet. 


Wieder angebliche Ainderverſchleyppung 
in Indien 

London. In Bangalore hat ſich die Verſchleppung von 

Kindern, die in Bomban den Anlatz zu den großen Unruhen in 

der vorigen Woche gab, wiederholt. Eine ſehr erregte Hindu⸗ 

Menge überfiel dort drei Mohamm⸗ dauer und zwei Kandaharis 

ter der Beſchuldiaung Kinder verschleppt zu haben. Alle fünf 


In fünf Tagen um die Erde 


Jules Vernes ſeinerzeit kühner Traum, in 80 Tagen um die 
Welt zu reiſen, iſt von der Wirklichkeit längſt überholt. Der 
Ehrgeiz der Weltfabrer hat den Rekord im Vorjahre bereits auf 
etwa 14 Tage herabgedrückt. Jetzt beabſichrigt der amerikgniſche 
Flieger, Major Goebel, der Gewinner des Dole⸗Preiſes, für 
ſeinen Flug von Kalifornien nach Honolulu, die Reiſe um die 
Welt in 5 Tagen durchzuführen. Sein Flugzeug ſoll wie 
„Queſtion Mark“ in der Luft tanken für die Zuführung neuen 
Brennſtoffes ſollen 14 Flugzeuge an der Flugroute ſiationiert 
werden. — Major Goebel. 


konnten nur mit Mühe von der Polizei gegen den Pöbel ge⸗ 
ſchſitzt werden. Auch in Poona werden neuerdings Gerüchte über 
Kinderverſchleppungen verbreitet. Man fürchtet, daß ſich die 
Ereigniſſe in Bombay in anderen Teilen Indiens wiederholen 
werben. 


Maskierſe Räuber überfallen eine Garage 


Berlin. In der Nacht zum Sonntag überfielen mas⸗ 
kierte Räuber die Kaſſe einer Großgarage in Charlot⸗ 
tenburg, bedrohten die Kaſſierer mit Revolvern u. raubten 
aus dem Geldſchrank mehrere tauſend Marl. Der Raub: 
überfall geſchah zu einer Zeit, in der auf dem Garagen⸗ 
grundſtück des großen Droſchlenunternehmens reger Betrieb 
herrſchte und ununterbrochen Chauffeure mit ihren Wagen 
heimkehrten oder ausfuhren. Trotzdem die Verfolgung der 
Räuber in einem Auto ſofort aufgenommen wurde, find fie 
mit der Beute entkommen. 


Bom Außenverkehr völlig abgeſchloſſen 


— 


Otto Alitz 
der ehemalige Abgeordnete zum Schleſiſchen Saim und Be 
schäftsführer des Deutſchen Volksbundes. 


Soll der Volksbund aufgelöit werden? 


Warſchan. Wie der Korreſpondent der „Polonia“ feinem 
Blatte meldet, wird die polniſche Regterung noch auf der kom⸗ 
menden Märztagung des Völkerbundes in einer ſpeziellen Note 
die Anflöſung des Deutſchen Volksbundes fordern. In dieſer 
Note ſoll beſonders hervorgehoben werden, daß die Vorgänge in 
Oberſchleſien rein innere Angelegenheiten des polnischen Staates 
seien. 


Schneeſturm über Südfchweden 

Das Fährſchiff Trelleborg—Saßnitz vom Eiſe eingeſchloſſen. 

Malmö. In der vergangenen Nacht wütete über Sild⸗ 
ſchweden ein furchtbarer Schneeſturm. Der Durchgangsver⸗ 
kehr auf den Hauptlinien von Stockholm und Oslo wurde 
unterbrochen. Sämtliche D⸗Zuge blieben einige Meilen 
nördlich von Malmb ſtecken. Das Faährſchiff aus Trelle⸗ 
borg mußte ohne Verbindung mit dem übrigen Skandina⸗ 
vien abfahren. Das Fährſchiff meldete jpäter, daß es im 
Eiſe vor Rügen ſtecken geblieben iſt. 
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Herabiegung der deutſchen 
Einwanderung nach Amerika 


Der Einwanderungsausſchuß des Senats der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nord⸗Amerika hat es mit 7 Stimmen gegen 4 abgelehnt, 
das Inkrafttreten der Urfprungsflaufel um ein weiteres Jahr 
zu verſchieben. Wenn der neue Präſident Hoover dieſem Ent⸗ 
ſchluß ſeinerſeits zuſtimmen ſollte, fo bedeutet das die Verrin⸗ 
gerung der deuiſchen Quote um etwa die Hälfte Von dem 
neuen Geſetz würde nur England profitieren, deſſen Quote auf 
das Doppelte geſteigert würde. Unſere Ueberſicht zeigt die Ver⸗ 
ande rungen in der Quote der wichtigſten Länder 


Saurahüfte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 

o- Ihr 50jähriges Ehejubilaum feierten am geſtrigen 
Sonntag, den 17. Februar, die ſeit vielen Jahren in Sie⸗ 
mianowitz wohnhaften Bürger, Herr Florian Bräulich und 
ſeine Gattin Marie Bräulich, geb. Koſtka. Nachträglich 
herzlichſten Glückwunſch! 


Einſicht in das Budget der Gemeinde Siemianowig. 

8: Das Projekt des Voranſchlages der Einnahmen und 
Ausgaben der Gemeinde Siemianowice für das Jahr 
1929 30 liegt zur öffentlichen Einſichtnahme 
vom 16. d. M 


ts. bis 3. März im Rechnungsbüro (Zimmer 
12) aus. 


Standesamt. 
5 Vom 9. bis 15. d. Mts. wurden 7 Knaben 
Mädchen geboren. Geſtorben ſind 14 Perſonen. 


Gebühren für Jagdſcheine. 

28: Nach einer Verordnug des Sckleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
rates vom 9. Januar 1929 werden für Jagoſcheine nachſtehende 
erhöhten Gebühren erhoben: a) für einen Jahresjagdſchein 10 Zl.; 
bj für einen Tagesjagdſchein 1 Zloty; c) für einen Jagdſchein für 
Pexrſonen, welche nicht polniſche Staatsbürger find und ihren 
ſtändigen Wohnſitz nicht in Polen haben: 1. für einen Jahres⸗ 
jagdſchein IM Zloty; 2. für einen Tagesjagdſchein 10 Zloty: 
d) für einen Jagdſchein für Perſonen, die den Jagdſchußdienſt 
verſehen und auf Grund der diesbezügl. Geſetze vereidet find, 
ſowie für jene, welche ſich in der für den ſtaatlichen Forſtdienſt 
Yorgel ""iebenen Ausbildung befinden 1 Zloty; e) für einen 
Jagoſchein für den Waldſchupdienſt 1 Zloty: f) für die Aus⸗ 
ſtellung eines Duplikates des Jagdſcheines 1 Zloty. 


und 12 


Wagenmangel. 
:5: In den erſten 12 Tagen dieſes Monats hatten die 
Kohlengruben 97 444 Waggons zu 10 To. angefordert und 
58 489 erhalten, jo daß 38 955 Waggons fehlten. 


Verlauf billigen Fleiſches. 
s- Am 20. d. Mts um 10 Uhr vormittags wird im 
Hofe ul. Mickiewicza 16 gepökeltes Fleiſch zu herabgeſetzten 
Preiſen verkauft. 


Kinonachricht. 

23 Dem großen Schlagerfilm „Im Luxuszug“ liegt eines 
der erfolgreichſten franzöſiſchen Luſtſpiele zugrunde, das über die 
Bühnen aller Länder gegangen iſt. Das Filmmanuſkript ſtammt 
von der Hand Marcellus Schiffer, dem bekannten Verfaſſer der 
erfolgreichſten literariſchen Berliner Revuen der letzten Jahre. 
In einem Luxuszug an der ſonnigen Küſte der Riviera wird das 
luſtige und abenteuerliche Durcheinander von Menſchen nicht nur 
verſchiedenen Standes und Alters gezeigt, ſondern auch alle 
Temperamente kommen zu ihrem Recht. Für wenige Tage, ja 
nur auf Stunden ſind ſie auf engem und engſtem Raum zu⸗ 
ſammengeführt. Ein abgedankter Präſident ſucht die politiſchen 
Sorgen zu vergeſſen. Eine Dame der ganzen und mehr noch der 
halben Welt wird mit den abenteuerluftigen Töchtern braver 
Eltern durcheinander gewirbelt. Und am Ziele war es viel 
Lärm um nichts. Alles geht auseinander, als wäre nichts ge. 
ſchehen. Das alles zeigt Schönfelder in einem atemloſen, raſen⸗ 
den Tempo. Die Schönheit der füdlichen Landſchaft. das Para⸗ 
dies der Blumen fliegt auf und vorüber, bevölkert von Geitalten 
des großen, internationalen Lebens. Die emtllaffige Beſetzung 
beiteht aus Dina Gralla, Ida Wüſt, Adele Sandrock. Ernſt 
Verebes, Leopold von Ledebeur, Julius Falkenſtein und Henry 
Bender. Dieſer Senſattonsfilm läuft neben einem luſtigen Bei⸗ 
programm von Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen Kam⸗ 
merlichtſpielen über die Leinwand. Man beachte das heutige 
Inſerat! 


— — 


Gotkesdienſtordnung: 


Katboliſche Pfarrkirche Siem ianswiß. 
Dienstag, den 19. Februar. 
4. hl. Meike für verit. Joſefine Wrobel. Franz Szyma, Ver⸗ 
wandtſchaft Kaps und Wrobel. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franz Bieniacz, zwei Frauen Albert 
Korpok Hedwig und Valeska Korpok. 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention der 
Nirglieder der Role SO. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Dienstag, den 19. Februar. 
6 Uhr in beſtimmter Intention. 
6% Uht für verſt. Waldemar. Franziska und Martha 
hr. 


Kammer-Lichtspiele 


Dienstag Donnerstag?! 
Die große Schlager⸗Komödie: 


Im Luxuszug 


Ein Film nach dem gleichnamigen 
Bühnenwerk von Abel Hermant, voll 
ungekünſtelten Humor mit einer Fülle 
der luſtigſten Einfalle und einer 
Handlung, die im wirbelnden Tempo 
an unſeren Augen vorüberzieht. 
Die erſtklaſſige Beſetzung: 
Dina Gralla / Ida Wüst / Adele 
Sandrock / ärnst Verebes / 
Leopold v. Ledebour / Julius 
Falkenstein / Henry Bender 


Hierzu: 


Ein luffiges Beiprogramm. 


Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


in der Zeit 


KATTO WITZ ER BUCHDRUCKERE! 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYYNA 


Drucksachen 


Spezialität: 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung . K:). n; 


Wofewodſchaftsmeiſterſchaften der Faufttampie 


Ein Nelorpkampfabend von 7 Stunden — Am erſten Abend 36 Paare im 
Ning — den Pokal der Stadt Myslowitz erringt der B. K. E. Kattowitz 


Am geſtrigen Sonntag wurden die Boxmeiſterſchaften der 
Wojewodſchaft Schlefien beendet Es wurden 60 Kämpfe in drei 
Serien ausgetragen. Die Vorkampfe dauerten 7 Stunden, und 
zwar bis 3 Uhr morgens. Die Zwiſchenkampfe wurden geſtern 
von 11--14 Uhr und die Endkämpfe am Abend durchgeführt. 
So eine große Anzahl von Kämpfern hatte ſich noch nie gemeldet 
und da es an Zeit mangelte, konnten die Meiſter im Leicht⸗ und 
Weltergewicht noch nicht ermittelt werden. Die Endkämpfe um 
die Meiſterſchaft in dieſen Klaſſen finden am 3. Marz in Myslo⸗ 
witz, und zwar im Leichtgewicht zwiſchen Porada⸗Orzegow und 
Wochnik⸗B. K. S. Kattowitz, im Weltergewicht zwiſchen Wende⸗ 
Polizei Kattowitz und Kowollik⸗B. K. S. Kattowitz ſtatt. 

Ein wie großes Intereſſe dem Boxſport entgegengebracht 
wird, zeigte der überfüllte Saal. Zu den Zwiſchenkämpfen am 
Sonntagvormittag erſchienen an die 300 Zuſchauer und zu hei 
Endkämpfen am Abend mußten viele wieder umkehren, da der 
Saal vollſtändig überfüllt war. 

Im Ganzen ſtanden die Kämpfe auf einer fehr hohen Stufe. 
Um die Meiſterehre ſtarteten ſehr viele Neulinge von erſt vor 
kurzer Zeit entſtandenen Bopfektionen, die ſich alle ſehr gut be» 
währten, ja ſogar Ueberraſchungen brachten, indem ſie Favoriten 
in ihren Klaſſen, wie Mularczyk (09⸗Myslowitz), Hermet (09: 
Myslowitz) und Kuleſſu 1 (06⸗Myslowitz) aus dem Felde ſchlu⸗ 
gen. Die Neulinge repräjentierien ſich alle ſehr gut. 
Von der alten Garde kämpften wie immer mit 
Bravour Moczko 1, Pyka, Gorny und Wieczorek, welcher den 
polniſchen Meiſter im Mittelgewicht einen furchtbaren Kampf 
lieferte und ihn beſiegte. — Sie alle qualifizier⸗ 
ten ſich für die Endkämpfe und errangen ihre Titel erneut 
erſt nach ſchweven Kämpfen verdient. Die Stadt Myslowitz 
ſtiftere einen Wanderpreis in Form eines ſilbernen Pokals, 
welchen der Verein erhält, der die meiſten Titel erringr. In 
dieſem Jahre fiel er dem B. K. S.⸗Kattowitz zu, welcher mit 
nicht weniger als 10 Kämpfern in die Endrunde kam, ja es 
wurden ſogar in manchen Gewichtsklaſſen zwei Vereinskameraden 
die Gegner. An den diesjährigen Boxmeiſterſchafren nahmen 
9 Vereine teil und zwar: B. K. S.⸗Kattowitz, Orzegow 27, Po⸗ 
lizei⸗Kattowitz, 05: und 09⸗Myslowitz, Slavia⸗Ruda, Stadions 
Königshütte, Boxklub⸗Bismarckhütte und Rozrooj⸗Kuttowitz. 
Nicht teilgenommen haben: Naprzod⸗Lipiwe, Gwiazda⸗Rybnik, 
Boxtlub 28⸗Laurahütte und Boxingklub⸗ Königshütte. 

Der Verband hatte die diesjährigen Meiſterſchaften dem 
K. S. 09 Myslowitz übertragen und ſich nicht getäuſcht. Denn 
die recht ſckuwere Organiſation wurde zu aller Zufriedenheit vom 
oben genannten Verern gelöſt. 

Als Ringrickter fungierten die Herren Landek aus Lodz 
und Snoppek aus Kattowitz. Durch ihre objektiven Entſcheidun⸗ 
gen erwarben ſie ſich bei den Kämpfern und vor allem bei den 
Zuſchzuern große Sympathien. Punktrichter waren die Herren 
Dr. Niffka 06 Myslowitz und Spiegelmann (B. K. S. Katto⸗ 
witz). 

Vorrunden. 
Papiergewicht. 

In drei Runden fiegten nach Punkten: Moczko II (B. 
K. S.) feinen Alublameraden Nebel, Kzionzek J (06 Mys⸗ 
lowitz) — Richter (B. K. S.) und Stryj (06) — Wojdala 


(Slavia). Der vielnerſprechende Michalski (B. A. S.) 
ſchlug feinen Gegner Pawlas (06) ſchon in der 1. Runde k. o. 
Fliegengewicht. 


Jaszezyk (B. K. S.) verlor nach Punkten gegen Bra⸗ 
chamski (Slavia Ruda]. Gleichfalls nach Punkten ſiegte 
Pryſtollik B. K. S. gegen Bielski (09). Gawliſta (Stadion 
gab in der zweiten Runde gegen Dpgas (09) auf. Moczko J 


(B. K. S) kam billig zum Sieg. da ſein Gegner nicht mit m 
kämpfen wollte. 
Bantamgewicht. 

In dieſem Gewicht ſah man keine Ueberraſchungen. In 
den 5 Treffen ſiegten nach Punkten: Wybranietz (B. K. ©.) 
über Kuska (Bismarckhütte). Pawlitza B. K. S. über Otto 
(Stadion), Taſſarek (B. & S.) über Pankerz (06). 
Kruppa (09) über Müller (Polizei), Kajdas (06) über 
Horoba (Slavia) und Pyka (B. K. S.) wollte der Gegner aus 
Angſt auch nicht antreten. 


Federgewicht. 

Wenzel (Bismarchhütte) unterlag nach Punkten gegen 
Orzegowski (09). Gorny (B. K. S.) zwang. feinen 
Gegner ſchon in der erſten Runde zur Aufgabe. Sebeita (06) 
ſchlug ſchon in der erſten Runde Sekula (Stadion) k. o. 


Kaszynski (09) konnte erſt nach ſchwerem Kampf einen 
Punktſieg über feinen Gegner Korzyniec (Bismarckhütte) er⸗ 
ringen. 

Leichtgewicht. 


Von den 7 Leichtgewichtskämpfen endeten 4 mit blitzſchnellen 
k. o.'s und zwar: Woch ni k⸗B. K. S. ſchlägt Mok ry⸗06 in der 
1. Runde k. o Heis kel ⸗ 06 ſtegt gleichfalls in der 1. Runde 
durch k. o. über Papok⸗Bismarckhütte. In der 2. Runde frage 
ten durch k. o. Zaleta⸗Stadion — Korus⸗Rozwoj, Pore ⸗ 
da⸗Orzegow—Adamietz⸗Sluvia. Der Kampf zwiſchen den 
beiden Anfängern Ponanta⸗Bismarckhütte und Mitula⸗ 
Stadion ging ſogar über 5 Runden und brachte erſt nach dieſen 
dem tapferen Ponanta den Sieg. In dieſer Klaſſe kämpften 
nicht nur Vereinskameraden, ſondern ſogar zwei leibhafte Brüder 
Woſtal 1 und 2 aus Orzegow. Der ältere Bruder Woſtal 1 trug 
den Sſeg davon. Gawlik⸗B. K. S. punftele feinen Gegner 
Zientek⸗B. K. S. nach beſſerem Kampfe aus. 


Weltergewicht. 

Hier gab es drei Ueberraſchungen, und zwar am meiſten 
für das Myslowitzer Publikum, denn drei ihrer Favoriten wur⸗ 
den geſchlagen und ſcheiden aus den weiteren Kämpfen aus. 
Und zwar mußten ſich von Anfängern als geſchlagen bekennen: 
Mularczyk⸗09g von Willim⸗B. K. S., Hermet-09 von 
Kotula⸗Stadion ſowie Kuleſſa 1 von Ochmann⸗B. K. S. 
Behauptet hatte ſich in dieſer Konkurrenz nur noch Kuleſſa 2. 
der ſeinen Gegner Klos ka⸗09 in der zweiten Runde k. o. 
ſchlug. Wen de⸗Polizei ſiegte über ſeinen Klubkameraden 
Gonca nach Punkten. Gabzdyl⸗Polizei unterlag gegen 
Kowollik⸗B. K. S. durch techniſchen k. o. in der dritten Runde. 


Mittelgewicht. 

Nach zwei ſchwachen Kämpfen zwiſchen Anfängern und 
zwar Szezotka (06) gab in der erſten Runde gegen Latoska 
(Stadion) auf. Wilk (Polizei) gad gleichfalls in der zweiten 
Runde gegen Spiolek (Stadion) auf. Der Hauptiampf kam 
erſt zwiſchen Wieczorek (B. K. S.) und dem polniſchen Meſſter 
Tzerwien (09) zum Austrag. In einem ſchönen Stil ſchlug 
Wieczorek ſeinen Gegner in dritter Runde für die Zeit zu 
Boden und gilt als Favorit dieſer Klaſſe. 


Halbſchwergewicht. 

Schon im erſten Treſſen begegnete ſich die Favoriten dieſer 
Klaſſe. Gruszka (B. K. S.) verlor ſeinen Titel in der zweiten 
Runde durch k. o. gegen Zimniowski (Orzegow). Den 
letzten Kampf dieſer Wage und des Abends beſtritten zwei 
Klubkameraden Kulpanek und Nieſobski (Stadion). Sieger 
nach Punkten wurde Nieſobski. Die Endkämpfe erſcheinen 
in der nächſten Nummer. 


Vas d 
Kattowitz — Welle 416. 

11.56: Zeitangabe. 12.10: Schallplattenkonzert. 

13: Landwirtſchaftliches. 16: Schallplattenkonzert. 17: Polni⸗ 

ſche Geſchechte. 17.25: Vorleſung. 17.55: Nachmitiagskonzert. 


19.20: Uebertragung der Oper „Tannhäuſer“ aus dem polniſchen 
Theater. 


f. 


Dieustag. 


Warſchau — Welle 1415 
12 10: Schallplattenkonzert. 13. Für den Land⸗ 
16.15: Stunde der Kinder. 17: Sporivor« 
17.55: Nachmittagskon⸗ 


Dienstag. 
wirt. 16: Vortrag. 
trag. 17.25: Vorleſung aus Aaitomis. 


DAS 
ELE iANTE 


BRIEFPAPIER | 


FILIALE LAURAHUTTE 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
.sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist, 


Feinste Mehrfarbendrucke 


zert. 18.35: Gedichte. 19.20: Uebertragung aus der Kattowitzer 
Oper, dann Fernempfang. 


Gleiwitz Welle 328.4. Breslau Welle 321.2. 


Dienstag, den 10. Februar. 14.35 Kinderſtunde. 16: Breslauer 
Bilderbogen. 16,30: Konzert. 18: Uebertragung aus Gleiwitz: 
Abt. Literatur. 18,30: Uebertragung von der Deulſchen Welle 
Berlin. Hans⸗Byedow⸗Schule, Abt. Spracklurſe. 19,25: Abt. 
Literatur. 19,50: Hans⸗Bpedow⸗Schule, Abt. Staatskunde. 
20.15: Florizel von Remter geigt. 21,30: Rund um Europa. 22: 
Die Abendberichte und Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher 
Rundfunkhörer e. V. 


= 


Verantwortlicher Redaktrur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u. Verlag. Vita“ naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Man versuche: 


gelingen Immer! 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: 2505 Mehl, % Päckchen Dr. Oetker's Backpulver 
„Backin“, % Päckchen Dr. Oetker’s Milch. Eiwelßpulver, Sala 
end Milch, 


Zubereliuug: Das mit dem „Back:n" und dem Milch-Eiwelßpulver 
gesiebie und gemischte Mehl verarbeite mit Milch ze einem festen Teig. 
Dann lorme mit einem tiefen EBlöffel, der vorher In kochendes Wasser 
eingetaucht ıst, runde Klöße, die nacheinander in schwachko<hendes Sılz- 
wasser gelegt werden .und 20 Minuten kochen müssen. Die Klöße müssen 
langsam aufgenen, dehalb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
1 Minuten, zugedeckt werden Kocht das Wasser dann wieder, imm den 
Deckel vom Tonfe und drehe die Kloße einıgemale um. «Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topfe kochen. 


Feresf Ne. . 


